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Am Justizpalaste  verleitete mich ein sehr dreister, junger, stark albinotischer 
S patz , nach ihm zu greifen, w as allerd ings ohne E rfolg  blieb.

I n  H ieflau beobachtete ich au s  nächster N ähe einen semmelgelben H a u s »  
r o t s c h w a n z  fH u tio lllu  t l t l i^ s

Am 20. August ging bei S t .  W olfgang (am W olfgangsee) beim Pflücken 
von Alpenveilchen plötzlich eine G o ld a m m e r  o i t r i r ie l l^  vor
u n s  aus einem sehr niedrigen Buchenbusch auf. D ie Nachforschung ergab ein 
Nest m it drei eben ausgeschlüpften J u n g e n  und einem E i. Gewiß eine au f­
fallend späte B ru t!

Am 28. August sahen w ir vom Jselberge bei Inn sb ru ck  au s  über dem 
mit frischem Schnee bis tief herab bedeckten G ebirge einen A d le r  schweben.

M tterarrsches.
v i .  Curt Floericke, Naturgeschichte der deutschen Sumpf- und Strandvögel.

M agdeburg  1897 . Creutzsche V erlagsbuchhandlung.
E in  neues, beachtenswertes Buch aus der Feder unseres rüh rigen  M it ­

arbeiters D r .  F lo e r ic k e ,  der sich vor allem an d as interessierte Laienpublikum , 
den L andm ann , F o rs tm an n , Vogelliebhaber und N a tu rfreu n d  überhaup t wendet. 
F lo e r ic k e  begreift un ter dem Kollektivnamen „ S u m p f- und S tra n d v ö g e l"  die wasser­
huhnartigen , die regenpfeiferartigen, die schnepfenartigen und die Schreitvögel und 
bespricht die einzelnen A rten  nach Vorausschickung einer systematischen Übersicht 
in seiner bekannten, In teresse  erweckenden, packenden Schilderungsw eise, meist auf 
G ru n d  eigener E rfah ru n g en , wo diese —  w a s , nebenbei gesagt, selten der F a l l  
ist —  fehlen, un ter gründlicher Benutzung der einschlägigen L itte ra tu r. D em  Buche 
sind 15 T afe ln  in Schw arzdruck, gemalt von O . K le in s c h m id t ,  beigegeben. 
W enn auch bei dem niedrigen Preise e tw as hervorragendes nicht zu erw arten ist, 
hätten w ir doch im Interesse des M a le rs  gewünscht, daß die geschickt und m it 
großer Sachkenntnis entworfenen Zeichnungen in  ihrem  W erte entsprechenderer Weise 
reproduziert worden w ären. I n  der A r t ,  wie sie vorliegen, machen sie einen 
beinahe ärmlichen Eindruck, der durch das kleine F o rm a t nicht gebessert wird. Doch 
das nebenbei. W ir glauben, daß das Buch allgemein m it F reude begrüßt werden 
w ird , zum al, da auch das Gefangenleben der einzelnen A rten in  ausgiebigster 
Weise behandelt w ird, und wünschen ihm den verdienten E rfo lg .

G era , 13. M a i 1897. I ) r .  C a r l  R . H enn icke .
Albert Kull und Dr. K. G. Lutz, Bilder aus der heimatlichen Vogelwelt.

H erausgegeben und verlegt von der Kasseler H afer-K akao-Fabrik  H ansen L  Co.,
Kassel.

Eine neue und u n s  sehr sympathische A rt der Reklame h a t die Haferkakao-
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F abrik  der H erren H ansen L  Co. in Kassel angew andt. S ie  giebt ihren Kakao­
Paketen je ein B ild  bei, d a s  eine A rt unserer heimischen Vogelwelt, wenn nötig 
in verschiedenen K le id ern , darstellt. D er kurzgefaßte Text zu den 1 2 0  in  10 
S e rien  erscheinenden Bildchen wird g ra tis  geliefert. M a n  mag über die Reklame 
denken, wie m an will, das m uß auch ihr bitterster G egner zugeben, daß sie in  ein 
G ew and , wie das vorliegende gekleidet bei weitem jeder anderen vorzuziehen ist.

W a s  die B ilder selbst an la n g t, so darf m an selbstverständlich an sie nicht 
den M aßstab  legen, den m an an ein wissenschaftliches Werk anlegen muß. W enn 
m an sie von diesem S tandpunk te  aus betrachtet, m uß m an sich von ihnen befriedigt 
erklären. Einzelne sind sogar a ls gut zu bezeichnen. D e r Text bring t in gedrängter 
F o rm  alles W issenswerte. , ' '

W ir glauben, daß das Werkchen an seinem Teile dazu beitragen w ird, die 
K enn tn is unserer einheimischen Vogelwelt und dam it die Liebe zu ihr in weiteren 
Kreisen, besonders den Kinderkreisen, zu verbreiten und wünschen aus diesem G runde 
der F irm a  H ansen L  Co. einen recht guten Absatz ihrer mit solchen Bildchen 
versehenen Hafer-Kakao-Paketchen.

G era, 24. M a i 1897. O r . C a r l  R . H e n n ik e .

Edward Ezynk, Das Auerwild, seine Jagd, Hege und Pflege. N eudam m  1897.
V erlag von I .  N eum ann.

W enn auch der Verfasser des oben genannten Buches sagt, daß er dasselbe 
nicht fü r den G elehrten „vom Fach", sondern fü r den J ä g e r  und zw ar zumeist 
fü r den „angehenden" H ahnenjäger geschrieben habe, so enthält dasselbe doch auch 
fü r den Vogelfreund und O rnithologen so vieles W ertvolle, daß seine Besprechung 
auch in unserem B la tte  eine S tä t te  finden muß. D ie Richtigkeit dieser B e­
hauptung wird schon äußerlich bewiesen durch die In h a ltsü b ersich t, welche u n s  
zeigt, daß die volle erste H älfte des Buches der Naturgeschichte des A uerw ildes 
gewidmet ist (Beschreibung, A barten, V arietäten und A bnorm itäten, B astard ierungen, 
V erbreitung , A ufenthalt und Lebensweise, Feinde, Krankheiten und Lebensdauer, 
Gefangenleben, Nutzen und Schaden). D a n n  folgt der zweite Abschnitt, der sich 
m it der J a g d  beschäftigt, und hieran schließen sich die Abschnitte über die Hege 
des A uerw ildes, die bei ihm angewandte W eidm annssprache und ein A nhang, der 
Anweisung zur Z ubereitung des Auerwildes in der Küche enthält. . D a s  Buch ist 
in  außerordentlich lebendiger, erzählender Weise geschrieben und durch eine große 
A nzahl Schw arzbilder illustriert. Auch der „Nichtjäger" wird es nach dem D urch­
lesen voll befriedigt a u s  der H and legen.

G era , M a i 1897 . D r .  C a r l  N . H enn icke .
Redaktion: Dr. Carl ZN Hennicke in Gera (Reuß). 

Kommissionsverlag und Druck von Fr. Eugen Köhler in Gera-Untermhaus.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Ornithologische Monatsschrift

Jahr/Year: 1897

Band/Volume: 22

Autor(en)/Author(s): Hennicke Carl Rudolf

Artikel/Article: Litterarisches. 183-184

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20908
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=53621
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=344480

